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Die Reutengüter

Die geſtern erwähnte erſte Frage bezüglich der Errichtung von
Reutengütern

Welcher hart würde dem Jnſtitut der Rentengüter bei
ſeiner Einführung zu geben ſein um es lebensfähig und den
gegenwärtigen Rechtsanſchauungen entſprechend zu organiſiren

wird in der Denkſchrift des landwirthſchaftlichen Miniſteriums in
7 Abſchnitten behandelt

1 Bei Ueberlaſſung eines Rentengutes muß vorbehaltlich der
nachfolgenden Beſtimmungen das volle Eigenthum übertragen
werden Eine Wiedereinführung des ſog hen Eigenthums
oder erblicher dringlicher Nutzungsrechte Erbzins Erbpacht 2c
würde juriſtiſch unausführbar und wirthſchaftlich höchſt bedenklich
ſein Das volle Eigenthum kann aber unter Vorbehalt gewiſſer
auf demſelben ruhender unablösbarer Rechte des Veräußerers
übertragen werden Soweit dieſe Rechte auf dem Gebiete privat
rechtlicher Servituten liegen iſt darüber kein Zweifel auf dem
Gebiete der Reallaſten aber läßt die beſtehende Geſetzgebung der
vertragsmäßigen Einigung der Betheiligten wenig oder keinen
Raum Handelt es ſich nun um die Frage ob man hier der
Willkür der Betheiligten größere Zugeſtändniſſe machen kann als
bisher für zuläſſig erachtet iſt ſo wird ſowohl die juriſtiſche als
auch die volks wirthſchaftliche Beurtheilung davon abhängen müſſen
welche Grenzen für die Zuläſſigkeit der vorzubehaltenden Rechts
auſprüche gezogen werden denn wollte man von ſolchen feſten
poſitiven Schranken ganz abſehen ſo würde man den Boden für
alle diejenigen Zuſtände wieder ebnen welche ſoeben erſt mit
eminentem Nutzen für die Landwirthſchaft durch unſere Ab
löſungsgeſetzgebung beſeitigt ſind und man wird ſich daher in
jedem Falle auf den Standpunkt ſtellen müſſen daß die freie
Verfügung des Eigenthümers über das Gut durch Neallaſten
P weiter beſchränkt werden darf als das Geſetz ſelbſt ge
tattet

2 Bei der Ueberlaſſung dürfen mit Ausnahme feſter Geldrente
beſtändige Abgaben und Leiſtungen Reallaſten einem Renten
gute nicht auferlegt werden Den feſten Geldrenten ſind gleich
zu achten diejenigen feſten Abgaben in Körnern welche nach dem
jährlichen unter Anwendung der 88 20 25 des Ablöſungs
geſetzes vom 2 März 1850 ermittelten Marktpreiſe in Geld ab
zuführen ſind

3 Durch Vertrag kann die Unablösbarkeit der Rente feſtgeſetzt
werden Jſt eine vertragsmäßige Beſtimmung über die Ab
Iösbarkeit der Rente W re ſo gilt dieſelbe für unablösbar
Die Feſtſtellung des Ablöfungsbetrages und der Kündigungsfriſt
bleibt der vertragsmäßigen Abmachung überlaſſen Für den Fall
daß der Rentenberechtigte die Ablöſung der Rente beanſprucht
darf jedoch ein höherer Ablöſungsbetrag als der 25fache der Rente
nicht eigerh werden Feſte Geldrenten unterſcheiden ſich von
anderen Reallaſten dadurch daß ein öffentliches oder gemein
ſchaftliches Jntereſſe welches ihre Abſtellung verlangt nicht
erkennbar iſt Es liegt daher nahe hier der Willkür der Be
theiligten einen weiteren Spielraum zu gewähren als bei den
übrigen Reallaſten Der S 91 des Geſetzes von 1850 ordnet an

daß neu auferlegte feſte Geldrenten ſofern vertragsmäßig nicht
etwas anderes beſtimmt iſt jeder Zeit von dem Rentenverpflichteten
nach vorgängiger fechsmyonatlicher Kündigung mit dem 20fachen
Betrage abgelöſt werden können aber auch dem Vertrage ſind
enge Grenzen gezogen indem die Kündigung der Rente nicht
über 30 Jahre ausgeſchloſſen und ein höherer Ablöſungsbetrag
als der 25fache der Rente nicht feſtgeſetzt werden darf Nach
dieſen Beſtimmungen iſt die Vereinbarung einer feſten Rente als
unlösbarer Reallaſt ausgeſchloſſen aber auch im wie ſind die
ſelben wenig geeignet die Ueberlaſſung eines Grundſtücks gegen
eine feſte Geldrente zu befördern und in der That werden die
Fälle in welchen davon Gebrauch gemacht iſt zu den ſeltenſten
gehören Jn jedem Falle aber würde das Inſtitut der Renten
güter ſo wie daſſelbe oben charakteriſirt iſt mit denſelben nicht
vereinbar ſein Es drängt ſich daher die Frage auf ob nicht die
Vereinbarung unablösbarer feſter Geldrenten wieder zugelaſſen
werden können

4 Durch Vertrag kann die Veräußerung von Theilen des
Rentengutes oder die Zertheilung deſſelben von der Zuſtimmung
des Rentenberechtigten abhängig gemacht werden Iſt die Ver
äußerung oder die Zertheilung im wirthſchaftlichen Jntereſſe
nothwendig ſo kann die verſagte Zuſtimmung durch die Aus
einanderſetzungsbehörde richterlich ergänzt werden Dabei ſoll der
Vortheil des Rentenpflichtigen allein nicht ausſchlaggebend ſein
2Wird die Zuſtimmung richterlich ergänzt ſo kann der Renten
berechtigte wenn im Vertrage nicht etwas anderes beſtimmt iſt
die Ablöſung der ganzen Rente zum 25 fachen Betrage verlangen
Der Ausſchluß der Parzellirungsfreiheit hat zugleich ein privat
rechtliches und ein öffentliches Jntereſſe denn während es dem
Rentenberechtigten im Intereſſe des Rentenbezuges nicht gleich
giltig ſein kann ob er mit einem ſicheren Schuldner oder vielleicht
mit einer größeren Mehrzahl weniger leiſtungsfähiger Schuldner
z thun hat liegt es im öffentlichen Jntereſſe den Beſtand des
Rentenguts dauernd geſichert zu ſehen Wenn nach Lage der
gegenwärtigen Geſetzgebung vertragsmäßigen Beſchränkungen der
Parzellirungsfreiheit rechtliche Zweifel entgegenſtehen ſollten ſo
würde es ſich darum handeln dieſelben für das hier in Frage
ſtehende Rechtsverhältniß durch eine ausdrückliche geſetzliche Be
ſtimmung nach dem Vorgange des Geſetzes vom 23 Febr 1871
8 7 zu beſeitigen Der Parzellirungsgefahr ſteht für den
Beſtand der Rentengüter eine andere gleich erhebliche Gefahr
gegenüber nämlich die Auflöſung ihrer ſelbſtändigen Bewirth
ſchaftung und das Aufgehen derfelben in andere Beſitzungen
Dieſe Gefahr welche lediglich das öffentliche Jntereſſe nicht auch
das privatrechtliche Jntereſſe des Rentenberechtigten berührt ganz
auszuſchließen wird kaum möglich ſein Man wird ſich jedoch
zu vergegenwärktigen haben daß die beſtehende Geſetzgebung den
zur Abwehr der bezeichneten Gefahr geeigneten vertragsmäßigen
Beſchränkungen keine Schranken entgegenſtellt Verträge welche
die ſelbſtändige Benutzung oder Bewirthſchaftung des Rentenguts
ſicher ſtellen oder die Einverleibung deſſelben in den wirthſchaft
lichen oder rechtlichen Verband anderer Güter ansſchließen oder
die dauernde Erhaltung der zur ſelbſtändigen Bewirthſchaftung
des Rentenguts erforderlichen Einrichtungen oder Baulich
keiten ſichern ſind durch die beſtehende Geſetzgebung nicht
beſchränukt

5 Jn den Provinzen Hannover Weſtſalen Brandenburg und
den übrigen Landestheilen in welchen ein dem Geſetz für die
Provinz Hannover vom 2 Juni 1874 entſprechendes Höferecht
beſteht oder künftig eingeführt werden wird kann die Eintragung
des Rentenguts in die Höferolle unter Ausſchluß der Löſchungs
befugniß durch Vertrag ausbedungen werden Einen allzu tiefen
Eingriff in die Rechtsſphäre des Eigenthümers würde die Ein
tragung in die Höferolle nicht enthalten weil dem Renten
pflichtigen die freie Verfügung bei Lebzeiten und von Todes
wegen abgeſehen von den vorbeſprochenen Eigenthums
beſchränkungen unter allen Umſtänden verbleibt

6 Die Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem Renten
er gehört zur Znuſtändigkeit der Auseinanderſetzungs

ehörde
7 Ob es zur Erreichung der Zwecke die mit der Bildung von

Rentengütern verbunden nothwendig ſein wird die beſtehende
Geſetzgebung über die Abveräußerung belaſteter Grundſtücke
durch Aenderung der Bedingungen für die Ausſtellung von Un
ſchädlichkeitsatteſten zu erweitern wird zu erwägen ſein

Die weitere zweite Frage
Welchen Nutzen wird man ſich von dem Jnſtitute der

Rentengüter in der in allgemeinen Umriſſen vorſtehend er
örterten Geſtaltung verſprechen dürfen

ſchließt ein weites Gebiet wichtiger ſtaats und volkswirth
ſchaftlicher Fragen ein die ſich vielleicht wie die Denkſchrift an
nimmt in fölgender Geſtalt annähernd entgliedern laſſen

1 Jſt Ausſicht Ihrbanden daß das Jnſtitut in Preußen Auf
nahme finden wir3 S es geeignet den Stand der bäuerlichen Grundbeſitzer

zu ſtärken und leiſtungsfähige Bauernhöfe dauernd zu erhalten
3 Läßt ſich erwarten daß es dazu beitragen wird die

innere Koloniſation zu befördern
4 Giebt die gegenwärtige arg des Grundbeſitzes in

der Monarchie oder in einzelnen Theilen derſelben ſchon jetzt
dazu Anlaß das Jnſtitut der Rentengüter zu befördern

Die Erörterung und Beurtheilung dieſer Fragen wird am
Schluſſe der Denkſchrift dem ſachverſtändigen Ermeſſen des
Landes Oekonomie Kollegiums unterſtellt

Verhandlungen des Landes Oekonomie Kolleginms
Bericht der Saale Zeitung

F Berlin 10 Nov
Jn einem Sitzungszimmer des Herrenhauſes begannen geſtern

die Verhandlungen des Königl Landes Oekonomie Kolleginums
Wirkl Geh Rath Excell v Schuhmann Berlin der die Ver
handlungen leitete eröffnete dieſelben indem er auf die Wichtig
keit der diesmal das Landes Oekonomite Kollegium beſchäftigenden
Vorlagen hinwiesDen erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete das Gut
achten über den Verkehr von Dampfpflug Maſchinen
z ne e Aenderungen der verehrs polizeilichen VorſchriftenDer riesberigliche Kekie Oberamtmann Rimpau Schlau

tedt äußerte ſich etwa folgendermaßen Zunächſt handelt es ſich
um die Frage ob anſtatt der jetzt gebräuchlichen denn Rad
reifen auf den Triebrädern der Dampfpflug Lokomotiven glatte
Radreifen beim Transporte auf Kunſtſtraßen anwendbar ſeien
Dieſe Frage muß entſchieden verneint werden J kann aus
eigener Erfahrung beſtätigen daß die geriefelten Räder gerade
auf den Kunſtſtraßen nöthig ſind Bei völlig trockener und feſter
Bodenoberfläche würden völlig cylindriſche glatte Radreifen ſo
wohl auf Landwegen wie auf Kunſtſtraßen zur Fortbewegung der
Maſchinen ausreichen Bei feuchter oder lockerer Bodenoberfläche
würden die glatten Radreifen im Acker und auf Landwegen den
Transport auch nicht hindern da unter ſolchen Verhältniffen
ohnehin die ſogen Sporen über 10 cm tief in den Boden ein
ſchneidende parallel zur Achſe geſtellte Eiſenſchienen auf den
Radreiſen befeſtigt werden müſſen Aber gerade auf Kunſtſtraßen
wo ſelbſtverſtändlich derartige die Friktion vermehrende Ein
richtungen niemals in Anwendung kommen dürfen ſind die ſchräg
aufgenieteten Laſchen ganz unentbehrlich ſobald es ſich um die
Ueberwindung von ſelbſt ziemlich ſchwachen Steigungen auf be
ſchmutzten feuchten Straßen handelt oder gar was während der
Arbeitszeit der Dampfpflüge häufig vorkommen kann wenn eine
Chauſſee mit etwas Steigung nach einem ſchwachen Schneefall
oder ſtarkem Reif befahren werden ſoll Es iſt alſo ganz un
zweifelhaft daß durch Verbieten der jetzt gebräuchlichen ge
riefelten Radreifen der Transport von Dampfpflügen auf Kunſt
ſtraßen für viele in der Praxis häufig eintretende Fälle völlig
unmöglich gemacht werden würde Es iſt ſodann die Frage auf
geworfen ob es durchführbar ſei nach dem Vorſchlage des
ſächſiſchen Provinzial Ausſchuſſes das Spurhalten der Vorder
und Hinterräder der Lokomotiven zu verbieten Dieſes Verbot
würde meines Erachtens dem völligen Verbote des Transportes
von Dampfpflug Lokomotiven auf Kunſtſtraßen gleichkommen
Der Referent beantragte ſchließlich zu beſchließen

Den Herrn Miniſter zu erſuchen eine zeitgemäße Reviſion
der Allerhöchſten Verordnungen vom 17 März 1839 betr den
Tarif zur Erhebüng des Chauſſeegeldes auf den Staatschauſeen
dahin zu veraulaſſen daß

1 bei der Beförderung der Dampfpflug Lokomotiven auf
Chauſſeen geriefelte Reifen verwendet werden dürfen

2 dieſe Beförderung auch hinſichtlich ſolcher Dampf
pflug Lokomobilen erfolgen kann welche eine Breite von
3 m haben

3 die Beſtimmung über das Spurhalten auf Kunſtſtraßen
auf mittelſt Dampfpflug Lokomobilien beförderte Geräthe
und Wagen keine Anwendung findet

4 die gleichzeitige Beförderung aller zum Betriebe der
Dampfpflüge erforderlichen Geräthe Wagen c vermittelſt
der Lokomobilen auf Cbauſſeen bewerkſtelligt werden darf

Nach längerer Debatte gelangte dieſer Antrag mit einem Zuſatz
antrage des RitterſchaftsDirektor v Wedell Malchow Berlin
zur Annahme wonach etwaige Beſchädigungen die Dampfpflug
Maſchinen auf den Kunſtſtraßen anrichten den Chaufſeepflichtigen
erſetzt werden ſollen

Jm weiteren gelangte noch ein Zuſatzantrag des Oekonomierath
Kiepert Marienſelde zur Amahme welcher eine Anihebung der
beſtehenden Geſetze über die Kunſtſtraßen und die geſetzliche Neu
ordnung dieſer Verhältniſſe verlangt
Oberforſtmeiſter Dankelmann Eberswalde referirte alsdann

über die Errichtung von Regenmeſſer Stationen Der
Referent bemerkte Die Kenntniß der örtlichen Regenmengen eines
Landes und der auf dieſelben einwirkenden Verhältniſſe iſt für die
Wiſſenſchaft und Wirthſchaft von hervorragender Wichtigkeit Die
allgemeine Witterungslehre die Landeskunde die Jntereſſen der
Land und Forſtwirthſchaft unter Umſtänden der Bergbau Betrieb
in begchtenswerther Weiſe die Waſſer Wirthſchaft können die
Kenntniſſe der Regenmengen und Regenhäufigkeit nicht entbehren
Kein anderes meteorologiſches Element iſt größeren Schwankungen
unterworfen als die Regenmenge und zwar treten bedeutende
Unterſchiede ebenſowohl an einem und demſelben Orte in ver
ſchiedenen Jahren als auch in demſelben Jahre an Orten auf
die unr wenige Meilen von einander entfernt ſind Mittelwerthe
für Regenmengen laſſen ſich daher nur dann beſtimmen wenn eine
lange Reihe von Jahren hindurch an einer größeren Anzahl von
Orten die darauf bezüglichen Beobachtungen angeſtellt werden
Was Witterungslehre und Landeskunde in dieſer Hinſicht dar
bieten erſcheint nicht zulänglich Daß die Landwirthſchaft an der
genauern Kenntniß der örtlichen Regenverhältniſſe in Bezug auf
Anbau und Ernte ein großes Intereſſe hat bedarf keiner weiteren
Ausführung Für die Forſtwirtöſchaft und Forſtpolitik iſt der
viel beſtrittene Einfluß des Waldes auf die Regenmenge von Bedeutung ein Geſichtspunkt welcher u a für die Sermehrung

des Waldes durch Aufforſtung von Erheblichkeit erſcheint
Jm BergbauBetriebe iſt es wichtig genaue Kenntniß über die
von der Regenmenge abhängige Waſſerbetriebskraft zu beſitzen
Jm Jntereſſe der in neuer Zeit namentlich auch durch die Ueber
ſchwemmungen des Jahres 1882 in den Vordergrund getretenen
Waſſerwirthſchaft iſt von beachtenswerther Seite auf die Noth
wendigkeit hingewieſen worden Regenſtationen im Bereiche der
Hauptflußgebiete zu errichten

Jn Anerkennung dieſes vielſeitigen Bedürfniſſes find von einer
Reihe von Staaten Regenſtationen in größerer Zahl eingerichtet
worden Der Redner erörtert alsdann die verſchiedenen Syſteme
bei Einrichtung von Regenſtationen und beantragt

Das Landes Okonomie Kollegium wolle beſchließen den
Herrn Miniſter zu erſuchen die Errichtung einer größeren
Anzahl von Regenſtationen durch die Staatsverwaltung für
Domänen und Forſten die landwirthſchaftlichen und forſtlichen
Vereine herbeizuführen ſowie die Ausſtellung der Regen
beobachtungen nach der beiliegenden von dem Verein der
deutſchen forſtlichen Verfuchs Anſtalten feſtgeſetzten Jnſtruktion
vom 22 und 23 Sept 1884 zu veranlaſſen

Nach kurzer Debatte wurde dieſer Antrag mit der Maßgabe
angenommen daß die A nung dem meteorologiſchen Jnſtitut
zufallen ſolle

Es folgte ein Antrag des Baltiſchen Centralvereidie beſſere Ausbildung der ne De len
wurde jedoch nach kurzer Debatte abgelehnt da aus anderen
Provinzen kein Bedürfniß hierfür zu konſtatiren war

Landes Oekonomierath NobbeRiedertopfſtedt referirt hierauf
namens der Kommiſſion über einen Antrag des Freiherrn
v Hammerſtein Loxten betreffend die Einſetzung einer
Landes Kulturbehörde Der Referent beantragte

Das LandesOekonomieKollegium erſucht den Herrn Miniſter
ur Zeit von der Bildung einer techniſchen Landes Kultur
ehörde mit den entſprechenden Landes Jn

ſpektionen ſowie von der Eintheilung des Staates in beſondere
andesKulturBezirke Abſtand zu nehmen dagegen ſeinen

hohen Einfluß dahin geltend zu machen daß a die hydrologiſche
Wiſſenſchaft ſowie die Erforſchung der en er
hältniſſe Preußens durch Errichtung eines Central Bureaus für
Hydrologie eine erweiterte ſtaatliche Förderung erfahre und
daß b die Organiſation des kulturtechniſchen Dienſtes im Anſchluß
an die beſtehenden Verwaltungs Behörden angemeſſen erweitert
werde

Jn der Debatte hierüber betonte der Miniſter für Landwirth
ſchaft Dr Lucius in längerer Ausführung die Wichtigkeit einer
geeigneten Regelung aller auf das Meliorationsweſen bezüglichen
techniſchen und organiſchen Fragen wobei der Miniſter die
Schilderung der vorhandenen Mängel ſeitens des Referenten als
werthvolles Material anerkannte Es ſei wichtig ſo bemerkte
der Miniſter ein Zuſammenwirken jetzt vielfach getrennter
Reſſorts auf dieſem Gebiete durch volle Berückſichtigung der
LandesKulturJntereſſen als gleichwerthig mit den übrigenIntereſſen der Bureau Verwaltung herbeizuführen Auch ſei es

nothwendig für eine beſſere kulturtechniſche Ausbildung der be
treffenden Beamten zu ſorgen und dem Staate größere Mitte
zur Förderung der Meliorationen abgeſehen von denen der
Provinzialverwaltung zur Verfügung zu ſtellen

Die Debatte über dieſen Gegenſtand wurde auf heute vertagt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Berlin 10 Nov Hof Muſikdirektor Bilſe hat den Ver

kauf ſeiner großen OrcheſterBibliothek der hieſigen Muſikalien
Handlung von Karl Simon übertragen Einen beſondern Vorzug
beſitzt dieſe Sammlung noch dadurch daß faſt ſämmtliche Werke
welche in den letzten zwanzig Jahren durch Bilſe zur Aufführung
S mit Zeichen für gleichmäßige Bogenführung verſehen
ind

Der ruſſiſche Maler Wereſchtſchagin hat gegenwärtig
eine Serie von Bildern im wiener Künſtlerhaus ausgeſtellt
unter denſelben befindet ſich eine Anzahl welche Scenen aus dem
Neuen Teſtamente zum Vorwurf haben Dieſe ſowie der vom
Maler ſelbſtverfaßte Katalog namentlich das Gemälde Die
heilige Familie und der zu demſelben gehörige Kommentar
ſollen in kirchlichen Kreiſen Wiens ſolchen Anſtoß erregt haben
daß Kardinal Dr Ganglbauer ſich bei Erzherzog Karl Ludwig
dem Protektor des Künſtlerhauſes um Entſernung des Bildes
aus der Ausſtellung verwendet haben ſoll Die Nachrichten der
wiener Blätter über dieſen Schritt gehen auseinander die einen
theilen mit die Entfernung des Bildes ſei ſchon beſchloſſen den
anderen iſt noch nichts von einer Entſcheidung bekannt Das
Bild iſt wie von anderer Seite geſchrieben wird eine recht
realiſtiſche Kunſtleiſtung man könnte es ſchließlich auch Scene
aus dem alten Nazareth oder dergleichen nennen wenn man
wollte Jn dem Hofraume eines Hauſes aus römiſcher Zeit
arbeitet ein alter weißköpfiger Mann Joſeph mit Hilfe eines
Geſellen dem der jüdiſche Typus bis aufs kleinſte Detail auf
geprägt iſt an einer Hobelbank Zwei halbwüchſige ebenſo
ſpecifiſch jüdiſche Jungen und ein Mädchen treiben ſich im Hofe
herum Auf den Stufen einer leitexartigen Treppe aber ſitzt
Jeſus als Jüngling verſenkt in das Leſen einer Schriftrolle
Jm Hintergrunde auf einer Matte kauert Marie ein Kind
nährend Es muß einem erſt durch die Unterſchrift geſagt
werden daß das eine heilige Familie ſein ſoll ſo ſehr entbehrt
die Darſtellung jedes idealiſtiſchen Schwunges jeder Bedeutſamkeit

Provinzial Nachrichten S
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz z iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Zörbig 9 Nov Am geſtrigen Abend feierte der hieſige
Kirchenchor ſein achtes Stiſtungsfeſt durch ein Konzert im
Saale des Schützenhauſes Wie ſchon in früheren Jahren war
die Theilnahme des Publikums auch diesmal eine außerordentlich
lebhafte Der Feſtplan bot reichen Wechſel im gemiſchten
Kinderchor Männerchor Soli und Klaviervortrag Jntereſſant
war es das einige Jahrhunderte alte Chorlied der zörbiger
Kirchengemeinde bei ihrer Chriſtmette Jhr Sterne ſenkt euch 2c
welches ſeit einigen Jahren in Wegfall gekommen war und aufdringenden Wunſch Vieler bei jener Gelegenheit wieder geſungen
werden ſoll in neuer Bearbeitung durch den Chordirigenten Hrn
Kantor Mahn zu hören Beſonderen Beifall errangen folgende
Nummern Hochlandsburſche von J Heim Soloquartett Lied
des Zwerges Tom und Schlaflied der Zwerge aus Reinecke s

e Wittchen und der Chor Holder Friede aus Rombergs
Glocke

Gerag 9 Nov Jn den Haushaltsplan für die Ge
meindeverwaltung der Stadt Gera auf das Jahr 1886
ſind für die Herſtellung von 6 Straßen 61,417 M eingeſtellt
Für die Straßenreinigung ſind 11,000 M eingeſtellt Die Straßen
belenchtung erfordert 30 150 M Der Rathsmarſtall erfordert im
Entwurf 9942 während die Einnahme aus den Leiſtungen
deſſelben mit 13,430 M etatiſirt iſt Die Ausgabe für das
ſtädtiſche Krankenhaus iſt mit 28 832 M eingeſtellt Die ſtädtiſche
Leihänſtalt erfordert einen Zuſchuß von 1386 M Die Flußwaſſer
leitung ergiebt nach dem Entwurfe einen Reingewinn von
10,458 M Der Erlös aus dem Verkauf von Produkten der
ſtädtiſchen Forſtverwaltung iſt mit 37,230 M angeſetzt Die
Jagdbeute iſt mit 325 M eingeſtellt Die Beſoldungen an das
Forſtperſonal betragen 4930 M Die Stadt beſitzt 22 verſchiedene
Feld und Wiefengrundſtücke und 23 Gehäude welche 53,361 M
einbringen Die Stadt zahlt nach auswärts Beiträge an das
Germaniſche Muſeum in Nürnberg an die Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger und eine Reihe ähnlicher gemeinnütziger Ver
einigungen Was das ſtädtiſche Unterrichtsweſen anlangt ſo er
fordert das Realgymnaſium bei einer Ausgabe für daſſelbe von
81,579 M einen Zuſchuß von 44,900 die Höhere Töchterſchule
bei einer Ausgabe von 29,376 M einen ſolchen von 14,427 M
aber aus den Erträgniſſen des Stiftungsvermögens der Anſtalt

ſelbſt die 1 Bürgerſchule bei einer Geſammtansgabe für dieſelbe
von 85,923 M einen ſolchen von 54,119 M Die 2 Bürgerſchule
erfordert bei einem Geſammtaufwand für dieſelbe von 86,377 M
einen Zuſchuß von 68,303 die 3 Bürgerſchule bei einem Ge
ſammtaufwand von 37,166 M einen ſolchen von 30,934 M und
die gewerbliche Fortbildungsſchule bei einem Aufwand von 3121 M
einen Zuſchuß von 1759 M Die Fortbildungsſchule für erwachſene
Töchter hat eine Ausgabe von 3106 M und erfordert einen Zu
ſchuß von 2108 M Das geſammte ſtädtiſche Schulweſen erfordert
demnach einen Zuſchuß von weit über 200,000 M Das Geſammt
ergebniß aus den Brauerei und Bierabgaben beziffert ſich im
Entwurf auf 108,500 M Die Grundſteuer ergiebt 31,150 M
die Einkommenſteuer bei 12 Terminen à 23,000 276,000 M
Die Gemeindeverwaltung im engeren Sinne erſordert eite Aus
gabe von 77,262 M Die Polizeiverwaltung hat einen Etat von
52,325 M in Ausgabe und 9740 M in Einnahme Für Ver
mehrung des Sicherheitsdienſtes ſind 7000 M eingeſtellt Die
Stadtſchuldenkaſſe hat die bei dem Reichsinvalidenfonds
kontrahirte Anleihe von 1,000,000 M bis auf 476,200 M getilgt
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Rohzucker 142 Centriſugal Cuba Feſt

ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 37 37,7 37,6 bez pr Nov

und verwaltet 655,310 M Stiftungskapitalien Der Reſervefonds
Gasanſtalt beträgt 235,461 M Die Einnahme von ſeitens
ivater verbrauchtem Gaſe iſt mit 200,000

ruttogewinn der Anſtalt mit 112,325 M Die Geſammt
ausgabe iſt auf 839,690 M veranſchlagt die Geſammteinnahme
auf 826,849 M

h Deſſau 9 Nov Geſtern feierte Hr Lehrer a D Bruch
müller hier mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit
Se Hoheit der Herzog ſchenkte eine Prachtbibel Se Durch
lancht der Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen iſt
vor einigen en von hier J ſeiner Reſidenz Prugget zur
Kurz vor der Abreiſe nahm der Fürſt an einer Jagd auf Hoch
wild im wörlitzer Revier und an einer Jagd auf Faſanen im
nahen Georgium theil Die Beſtrebungen des Anhalt Fecht
vereins durch Beiträge ein Faſt in Anhalt zu gründen
ewinnen immer mehr Freunde on Köthen aus wurde derErlos eines Konzertes mit etwas mehr als 100 M vor einigen

Tagen abgeliefert und die hieſigen zu demſelben Zwecke ver
anſtalteten en erfreuen ſich ebenfalls eines regenBeſuchs und liefern daher eine gute Einnahme

H Bernburg 10 Nov Jn der geſtrigen Sitzung des Ge
meinderaths ſind die Etats der ſtädtiſchen Verwaltung für
1866 wie v feſtgeſetzt Gemeindehaushaltsetat 190,664 29
Armenverwaltungsetat 32,500 Waſſerwerksetat in Einnahme
auf 47,800 in Ausgabe auf 44,443 Schlachthausetat auf
16,676 70 Theaterverwaltungsetat auf 7930 Etat für den
emeinnützigen Fonds Sparkaſſenüberſchüſſe auf 15,000 M Die
ahl der zu erhebenden Steuereinheiten 13 iſt dieſelbe geblieben

wie im laufenden Jahre

Großen Auſſchwung hat in Guben die Obſtwein
bereitung genommen die vier hervorragendſten Fabrikanten
haben im verfloſſenen Jahre 270,000 Liter Apfelwein hergeſtellt
Um die Obſtbaumzucht in höherem Grade nutzbar zu machen als
bisher ſind Schritte gethan in Guben eine Acker und Obſt
bauſchule ins Leben zu rufen welche drei Syſteme umfaſſen
ſoll 1 eine Abtheilung in der neben allgemeinen wiſſenſchaft
lichen Kenntniſſen der Obſtwein und Gartenban theoretiſch und
proktiſch gelehrt wird 2 land wirthſchaftliche Winterkurſe für
junge Leute welche die einklaſſige Volksſchule beſucht haben
38 nerixb praktiſche Kurſe von kurzer Zeitdauer 2 bis 6

ochen
7

Waaren und Prodnktenberichte
Zucger

Magdeburger Börſe
9 Nov 10 NovGranulated S M u MKryſtallzucker I du

Kornzucker 96 23,40 23,70 23,40 23,70

Kornzucker 95 7Korn Rend 88 90 22,20 22,50 22,20 22,60
Nachprod 88 92

do Rend 75 19,00 20,00 19,00 20,00
Tendenz am 10 Nov Feſt

9 Nov 10 Novr Brodraffinade d M e Mein Brodraffinade 29,60 30,00 29,50 80,00

Brod Melis eGem Raffinade 27,50 28,75 27,50 28,50
Gem Melts I 26,50 26,50Tendenz am 10 Nov Ruhig

Die Aelteſten der Kauſfmannklchaft
Partis 10 Nov Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 39,00 à 39,25 Weißer

ucker matt Nr 3 pr 100 kg pr Nov 46,25 pr Dez 46, 5 pr Jan
pril 47,76 pr März Juni 48,25

London 10 Nov Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüden
ReweYork 9 Nov Telegr Fair reſining Muscovades 5,22,

Kaffee
Hamburg 10 Nov Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Bremen 9 Nov Bericht von Eduard Meyer Comy Kaffee

Ruhig aber feſt Umſätze ron Belang ſind nicht berichtet
New York 9 Nov Telegr Fair Rio 8,30

Spiritus
Berlin 10 Nov Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Terxm feſter Gek 50,000 Liter Kündigungspreis 37,6 M Durch

Dez 37,5 37,7 37,6 bez pr Dez Jan 37,6 37,7 bis M bez pr Jan

angeſetzt der 9
Febr bis bis bez pr Febr März bez pr März April bezpr April Mal 30,2 bez pr MaiJuni 39,6 309,7 309,6 M bez per
nni Juli bis bis bez per Juli Aug bis bez Spirltus pr 100

t à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,7 bis bez ab Speicher
bez r Nov Dez bezagdeburg 10 Nov Kartoſfeln ityg für 10,000 Liter Proz locoohne da 37,30 37,80 M ie Aelteſten der Kanfmannuſchaft

Magdeburg 10 Nov Hermaun Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 37,30 37,80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 10 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,50 M Gd
Niedriger8reslan 10 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov Dez
36,00 pr April Mai 37,60 pr Mai Jnni 38,00

Hänzig 10 Nov Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 36,25
Königsberg 10 Nov Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 36,50

pr Nov 36,25 pr Frühj 39,25
Stettin 10 Nov Telegr Matt loco 36,20 pr Nov Dez 36,20

pr Dez Jan 36,20 vr April Mai 38,30
Polſen 10 Nov Telegr Loco ohne Faß 85,40 pr Nov 35 50 pre We 35,70 pr Jan 95,90 pr AprilMRat 87 90 e Gelündigi 28 006 Lit

eſt

Hamburg 10 Nov Telegr Still pr Nov 28 Br pr Dez
Jan 28 Br pr Jan Febr 28 Br pr April Mat 28 Br

Paris 10 Nov Telegr Still pr Nov 46,00 pr Dez 46,75
pr Jan April 48,00 pr Mai Anguſt 49,00

Petroleum
Berlin 10 Nov Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per

300 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine matt Gek 7600 Ctr Kündignungs
pr 24,00 M Loco bez Durchſchnittsp ver dieſen Mon 24,0,bis ver
Nov Dez 24,00 bis per per Dez Jän M per Jan Febr

per Febr März per März April per April Mai
per MaiJuni
Stettin 10 Nov Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 8,40 M Telegr Schlußdericht Standard whlte locoBremen IC Nov
7,55 Br Schwach

Hamburg 10 Nov Telegr Standard white loco 7,65 GBr 7,60
Gd ver Nov 7,55 Gd per Jan März 7,60 Gd Matt

Antwerpen 10 Nov Telegr Schlußbertcht Raffinirt Type welß
loco 1987 dez 19 Br per Dez bez 19 Br per Jan bez 16
Br per Jan März bez 19 Br RuhigNew York 9 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt
in t 8 Gd do do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum
in New York 7 do Plpe line Certificates 1 D 6 C

Ceiſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 10 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winlerrübſen
Sommerrübſen M Rübol pr 100 kg mit Faß Termine matt
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat bis bis bez Durchſchnittspreisper Nov Dez bis bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr Aprtl Mat 46,8 bis bez
pr MaiJuni 47,2 bis per JnmiJuli M Leinöl per 100 kg loco

Liekerung
Lerpzig 10 Nov Raps pr 1000 g netto loco 205,00 M Br

Rappskuchen pr 100 Kg netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 kg netto
loco 45,50 M bez per Nov Dez M Br per Dez Jan BrBehauptet

Bremen 9 Nov Bericht von Eduard Meyer Comp Schmalz
amerikan Bei höheren amerikan Märktn war die Stimmung auch hier ſeſter
doch ſcheiterten e Mag an zu hohen Forderungen Wir notiren Wil
cox disp 33 Caſſard Son 35 M Thran ſtill Grönländer 49 50
M per 100 Kg in Barrels brauner Gerber 44 M Norweger blanker 52
M per Eichenholztonne

o Stettin 10 Nov Telegr Rüböl matt pr Nov Dez 45,00
pr April Mai 46,50 M

Köln 10 Nov Telegr Rüböl loco 24,70 pr Nov
pr Mai 25,20 M

Breslan 10 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov
Dez 46,50 pr April Mai 47,50 M

Hamburg 10 Nov Telegr Rüböi ruhig loco 46 pr Nov
Paris 10 Nov s Rüböl feſt pr Nov 60,00 pr Dez60,60 pr Jan April 62,25 pr März Juni 62,25 f
Petersburg 10 Nov Telegr Tag loco 48,00 pr Aug

Leinſaat loco 16,265
New York 9 Nov Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbanks

6,60 do Rohe Vrorhers 6,65
Hülſenfrüchte

Berlin 9 Nov Marktpr nach Ermittl d kg Pol Präſ Erbſen
n ochen 22 36 Spetſebohnen weiße 24 42 Linſen

Berktnu 10 Nov Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco feſt
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 115,0 120 M
nach Qualttät abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez yr Dez Jan bez per
April Mat bez per MaiJuni bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160,0 200,0 M

Lelpzig 10 Nov Mais pr 1000 kg netto loco rumäniſcher 127,0 Mbez mee 126,0 M bez türkiſcher 122,0 M bez
Bremen 9 Nov Bericht von Ebuard Meyer 27 Reis

roher Abladungen von Oſtindien nach Europa bis 29 Okt 1 759,234
Tons 1884 821,812 Tons 1883 861,535 Tons Ankünfte in Europa bis 29
Okt 1885 677,928 Tons 1884 769,061 Tons 1883 802 547 Tons
Schwimmend nach Enropa dis 2 Nov 1885 93,068 Tons 1884 86,029 Tons
1883 84,018 Tons Die Marktlage hat ſich nicht geändert ſowohl in roher
als polirter Waare blieb das Angebot beſchränkt it beſſeren Tafelſorten hat
es ſich in erſter Hand faſt gänzlich geräumt und mußten für dieſe ſehr volle
Preiſe bewilligt werden

Danzig 10 Nov Telegr Erbſen loco 152 0 bis M
Königsberg 10 Nov Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll

gewicht 140,600 M
Wien 10 Nov Telegr Mais pr MalJuni 6,93 Gd 5,98 Br pr

JuniJuli 5,98 Gd 6,03 Br pr Jnli Aug 6,12 Gd 6,17 Br
Peſt 10 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 5,56 Gd 5,58 Br
Liverpool 10 Nov Telegr Mais d höher
New York 9 Nov Telegr Mais New 55/ C pro Buſhel

Butter Eier Fleiſch
Berlin 9 Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Vanchſleiſch 1,60 1,20 Schweineſielich 1,00 1,40 M
Kalbſletſch 1,00 1,60 Hammelſleiſch 1,00 ,40 M Butter 2,00 80 M
per 1 Kg Eier 60 Stüd 3,00 3,60 M

Nordhauſen 10 Nov Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,00 Hammeifleiſch 0,80 bis
0,90 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis TafelButter 2,40 dis 2,60 M ver 1 Kg Eier Schoc 40 bis 3,60 Käſe 4,00
bis 4,50 M

York 9 Nov Telegr Speck C pro Pfd
Viehmärkte

Berlin 9 Nov Städtiſcher Central Viehhof Zum Verkauf
ſtanden 2443 Rinder 8167 Schweine 1261 Kälber 5993 Hammel Das
Rindergeſchäft wickelte ſich wie vor acht Tagen ſchleppend ad die Preiſe
blieben unverändert Beſte Waare war reichlich vertreten Der Markt wird
ziemlich geräumt Ia brachte 54 58 IIa 47 53 IIIa 40 44 IVa 33
37 M per 100 Pfd Fleiſchgewicht Am Schweinemarkt wurde bei
ruhige Handel und mäßigem Export durchweg eine kleine Preisſteigerung
erzielt und der Markt ebenfalls ziemlich geräumt Ia ca 56 IIa 50 54
IIIa 46 49 M per 300 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier 45 46 M per100 Pfd mit 50 Proz Tara per Stück Der Kälberhandel verlief in
beſſerer Waare ziemlich glatt Geringe Waare beſonders ganz junge Kälber
waren bei ſchleppendem Geſchäft ſchwer verkänſlich Ia 44 50 deſte Waare
bis 53 IIa 34 43 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Tendenz und Preiſe am
Hammel markt waren dieſelben wie vor Montag und wurde nahezu geräumt
Ia 47 52 IIa 38 44 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht

Leipziger Börfe vom 10 November

Futterwaare 138 146 M nach Qualität geringe bez Defekte M

f Kgi Sächſ M k Kal Sächſ Thlr5 RentenAnl 3333 87,50 G Staatsanl 67 ab5 600 102,90 G
z o 1050 87,60 d 8 Landrentenbr 98,70
3 do 500 87 60 bz 400 Mansf Gw 1882 100,00
3 do 500 87,60 bz 4 do 100,00Lpt en i tStagteaun I a i eine4 do is870 1060 n 18764 do is70 560 108,00 P tb Landesb Obl 103,50 G
Div Eiſenb St Akt 204,200 Halleſche Straß 1097,00

AlteuburgZei eſche Straßen B 107u Au ſigerepi z 260,09 G 15 Lpz Malzf Schkeud 211,00

7 e e r e e952 Buſchtiehrad t A 125,00 bz g Stamm Pr 145,50
5 do 75 00 65 7 FetteEibſ Geſ Akt 109,c0
S Dur eben 10 e n r e ere 1d do St Prior 202,00Eiſenb St P I
g AltenburgZet 189,50 G Ansl Eiſ P Obl

O i5 b Sbln Nordbahn 90,00
Bank u FKred Alt Baichtiehr 1079i Allg D Er A Lpz 172,80 G 2 u aDcbener von e en n 5188

5 do Kaſſen Verein 104,50 z e d o6 do Dist Geſellſch 95,00 6 z d e bach 13 5
sie Sächſ Bant v r4 Weimar Bank neue 70,00 P Grazg öſt cher 1874 23
5 Zwickauer 98,00 do Em v 1871 u 72 79,80 P

Jud Akt Pr und 5 KaſchauOderber 80,85 GStamm Prior 4 Prag Dux Gold 94,60 G15 Cröllw Papterfabr 19 ,09 P 5 We Gold 106,00 G
y b do Schuldverſchr 103,40 G 5 Prag Turnau 90,00

Dörjtewitz Rattm 1116,75 G
u t ee

t Rumäni ReBerliner Börſe 10 November t de ſche tn e z
do amort do 5Preuß u Deutſche Jonde un u du u tig

Deutſche Reichs Anleihe 25 bz uſſ konſ Anlgen tonſol Staats Anl e do 77 Pfd St à 20 5
do do do 4 103,90 B do 80 Pfd St à 20 4do do do 3 99,29 B do 84 Pfd St à 20 5StaatsSchuldſcheine 3 99,90 bz do Orient Anleihe I 5

Staats Pr Anleihe 1855 3 134,79 G do do III 5
Bl Siadt Obligation 4 102,20 bzG n P

7 i O Anl JProvinzlalPfandbriefe Ruſſ Gold Rente 18688 6
Landſchaftliche Central 102,20 ba Ruſſiſ Polniſche Schaßz
a nene 100,760 bz Schwed Staats Anleihe 1875 4
Sächſiſche do Hypoth Pfandor 4Renlen Briefe u do Ehns W r zPommerſche 4 121,99 B ngar Gömörer Pfandbr
zoſenſche 101,60 B do GoldRente 4nie u o do mütei4 101,70 S do GolbJnveſt Anleihe 5
Schleſiche 4 10 ,70 B do Papier Rentevad eeee 120000 do Eiſenbahn Anl 5
do Fl Obligationen StBayer nen nleihe 4 131,75 B V ehe t
Braunſchw 20 Thlr Looſe 00 e 27 xBremer Anleihe Zu 97,60 B z achen Maſtricht
KölnMind Pr Sch 3 125,90 b AuſſigTeplitz

mburger Staatsrente 3 97,50 G Berlin Dresden
deininger Looſe 323,09 B Böhmiſche Weſtbahn

Hidenburger 40 Thir xooſe 3 150,00 G Buſchtehrader Lit B
Sächſiſche Staats Anleihe 4 103,00 G DortmundGron Enſchede

e W dwJnu und ausländiſche Gotthardeehn dw
Hypotheken Pfandbriefe e er eeee E B

AnhaltDeſſauer Pfandbrieſe 5 100,75 G l hBerli Ludwigshafen BexbachDeutſche Ah van Seriin Sang n eo do Meiningen SGothaer Präm Pfter r abg 98,60 bzG Ferner r rot an
m a 146 3223 Niederſchieſiſch Martiſch gar

a n NordhauſenErſurter37 J rzb J 110 a 52 9 o St vitt abgeſt
gang Hyp BankPfandbr g 99,25 636 Heſterreichifche Sehn ylbahn

r Bodenir H Pfob unkdb ldo I Oſtpreußiſche Südbahno Sec i z
4

5

do 100,c0 dc dPreuß Cenid untündd 5 116,006 RaabOedenburg
t do 100 rckz 5 103,50 Ruſ che cher 125
do do od 191 blie Volog4 101,09 z y un de 0 Erdo 5100,25 G Santha o Eme i t ro e tdo id Ser 7z 1C0 4100,00 b eiz Unionbahn

Südd Boden Kredit I 101,40 G 2Stargard Poſener gar 4gar
Südöſterreich St Lombh

91,60bzG Warſchau Wien
85,75 G Werrabahn

Stamm PrioritätsAktt
94,90 bzB Berlin Dresden

Marienburg Mlawka

Kuſſ Vodenkredit Pfandbr 5do La ltetehe Pfdb le
Ausl Staats u Comm Pap

re Rent eſierreich PapierRente 5

do ilber Rente 66,70 G NordhauſenErſudo Gpld Reute 4 88,30 6 Sein r r
do Fredit 1898 597,70 Diſtprenßiſche Sübbahn
do 1860er Looſe 116,30 b Saaldahn

do 1864er Looſe 291,50 bzB WeimurGera J 4

Bank Aktien Bresl Schw Frb 42 101,70 G Gerltner Bock Brauerei 108,00 bzG

Druck und Verlag von Otto H ndel

103 10 bzG 499,89 B KölnMinden v 2 do Maſch Schn 5110 varht 4259,50 bzGe en e t n e n e7 J e em mnibu94,75 G r 4 i gel Foran v St g ar 102,90 B Egceert Maſchnenſabrit 4 118,75 u
S Börſeng a W agdeb Halberſt de 1865 Anhalter Maſchinen 4 60 Gd re h 722,756 do 1873 4 101,90 dzB Bresl WaggonFabr Linke 4 109,60 Bso eorz Braunſchweiger Ba per t 101,50 do Leipzig t Maſchinen Fabrit 4 225,90 b

weißer WWhit 5 Hios 76 do do B 2 102,996 ESachſiſche Maſch Hartmann 4 123,25 b
W Hremer Bann 207738 de ltteuberge o Stickmaſch Fabrik 116 90W 106 Breslauer Vier o Friedig 682606 MainzLudw gar konv 4 101,00 B Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 72,50 B
169,25 9 Chemnitzer 9440 G J 287ör m 290,80 Se edlen Schaede e

Sburget geedits 71 25 b Hiederſchl Mt Bochumer Gußſtahn 117,70 6
o ö Da z ſäb e pu 4 132,75 bz Oberſchleſ gar Lit B 3 97,80 G Kölner Bergwerk 4 15,20 G
98 de er z lbank 4 107 50 do 40 gar Lit U 101,70 G Donnersmarckhütte 4 29,25 bz2r Deſarer La I z 4 128606 do Em v 75 4 102,80 Dortm Union St Pr Lit A 6 51,60 bzG15 z Zelge 8 e ank 4 14730 d do do 29 ar 104,75 bz Dortm Bergbau Lit a 4 23,75 B
78 o Genoſenichaſt z 133 00 d a 7 Gelſenkirchen Bergwerk 4 1108,00 bze e h e gen eeB 55 hein E dil amrockLuchs e Sinne 402 4 re nruge I Serie 4 Hörder Bergwerk 4 21,00 s

Dresdener an 48 c 123,80 G do Serie 103223 Königs u Laurahütte 4 86,40 bzGäffelten M akierba 15277 do VI Serie l4 102,00 B Lauc Mauer konv lGeracr Bann u 89 10 G Albrechtsbahn gar 5 80,50 bzG Seenede 9 rgwerksGeſ i
d Getreide Matlerbani 95 70 b Böhmſſche Nordd Gold 8606 de e e e

83,60 b e Soidpr A rein Cement m 55,50annv e Bank a ux Boden I önix A17,10 G hönr A 4 70,10 bzm e e ne ſ t g t t Zitren 5 Medn Leipztger Kredit 4 r Galiz Karl Ludwigsbahn Schleſ Cement terior 130,75 bz

e atte e n t en de e22,30 d Magdeburger BankVerein 4 Kronprinz Rudolf 84 4 21,20 b G Körbisdorf GZuler gehe Bw I 99,00 z

8 Fenerraut n l Oeſterrie Jrauz e r 402,25 G Deſſauer Gas 198,50 bzNatlon P Dent hlaid 00 z do Ergz Nee neue 5580 10 65 Sag rurg augem Gas 4 114996699,50 ren f g e 2 336 z Gott chr 2 59 Srlwiter Papier Fabrik 4182,00 65980 b Ja ſch r editbant 2 1227 do Oeſt v u an 5483 Eilenburger Kattun 4
i Hrn tet alen z b do 1874 Gold r 59 1706 00 b e gert 738,908101,60 u a alt ne rieh 90 b Leopoldshaller Verein 1 92252045 de Streit n o Dei e Sinde Gumnt 165,256042,75 bz d rer 4 r u vkt ahn en r 5 36Volpi Schlüter Gummi 50 bzt Reichs ein ilienban 4 11 729 u Nord n DDortmunder ÜnionObl 5 156,30 bT Antheile r 184,75 b Ungar Gal Nordoſtbahn 79,1016 H Henckel Bergw Obl 4 102,80 G56 90 do Ruſſ Bant f ausw Handel 4 76,00 bzG do do Gold 5 101,90 bz6

e See h s gunenan onVerein 4 H mſterdam 100r S i de Stern Lertow o h 99,70 v Selſe n Aniw 100 5
60 u itſcher Bodenkredit 4 136,80 Jwangor ombrowo z 91,70 b London 1 Vſtrl 8 T 20,33 beimariſche Bank 4 Große Ruſſiſche 72,50 Paris 100 8 T 80,70 bzev Weſtfäliſche Bank 4 104,00 bzG KurskKiew 9 102,50 bz Wien öſterr W 100 ſ 8 T 161,80 bz

52,00 ba EiſenbahnPrior Aktien h 6 Petersburg 100 S 3 W 199,30 d
Be nud Obligationen 97,70 b RjaychtMorczansk 5 99,25 bz Bank Diskonto

108,80 e m A 5 Rjä aneogigin 5 102,00 z Berlin 4 Lombard Amſterdam 27579 VI o ſo 700 Ruſſ NikolaiObligation Brüſſel 3 London 2 Paris 8 Peters

e e edo Nordbahn 101,70 o 8laditawtas dar 4 8000 Gold Silber und Banknoten45600 Berlin Anhalt 12 Warſchau Wien 1v 90/606 Souvereignes 290,27 Gu a 1enze aratde So e n Aaeledee roten114 Derlin Hamburg in konv 15175 z n ee en Mag Juduſtrie Papiere e775 338 BerlinSteltin gar 101,89 G Königſtadt 4 131,40 b ranzöſiſche Banknoten 80,75 bzB50 z n Eiſend Prt 104,00 Berliner Brauerei Tivoli 4 124,25 b BDeſterreichiſche Banknoten 168,10
66,50 b Hresl Schw gr 101,70 B do Unionbrauerei 4 121,5 G KRuſſiſche Banknuten 5 e 200,10 bj
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